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1 Einleitung  

Da Mobbing bereits im Kindergarten auftreten kann1, was für viele Kinder in Deutschland die 

erste außerhäusliche Sozialisationsinstanz darstellt, müssen risikoerhöhende Belastungsfakto-

ren für Gewalt, wie sich daraus rückschließend folgern lässt, im Elternhaus verankert sein. Das 

Elternhaus muss also in irgendeiner Weise das Kind negativ beeinflussen, denn es ist zunächst 

die erste und einzige erzieherische Instanz, die die Entwicklung des Kindes begleitet und seine 

Persönlichkeit formt. Da nicht jeder Schüler zum Opfer oder zum Täter von Gewalt wird und 

auch nicht alle die Tendenz besitzen, aktiv am Mobbinggeschehen zu partizipieren, habe ich es 

mir als angehende Lehrkraft zur Aufgabe gemacht, die heterogenen Ausgangsbedingungen der 

Elternhäuser zu erforschen und diese in strukturelle Kategorien einzubetten. Denn Mobbing ist 

ein allgegenwärtiges, internationales Problem und besonders an Schulen aufzufinden. In dieser 

wissenschaftlichen Arbeit wird nur auf “klassisches, normales“ und nicht auf Cybermobbing 

eingegangen werden. Zudem wird lediglich Mobbing im Kontext Schule anvisiert und aus-

schließlich das Mobbinggeschehen unter Schülern durchleuchtet werden.  

Um den Bezug zur Schule und zu Schulmobbing herzustellen, ist es zunächst sinnvoll und er-

forderlich auf Mobbing im Allgemeinen einzugehen, indem zunächst eine allgemeine Defini-

tion von diesem Gruppenphänomen aufgespannt und im Anschluss daran an Beispielen ver-

deutlicht wird, um aufzuzeigen, dass nicht jede soziale Ausgrenzung mit Mobbing zu 

begründen ist. Deshalb sind die Fallbeispiele auf die entscheidenden Kennzeichen von Mob-

bing hin zu analysieren. Mobbing kann sehr verschieden ausgeführt werden, weshalb zugleich 

die unterschiedlichen Mobbing-Arten bzw. Formen zu kategorisieren sind. Im nächsten Schritt 

soll dann untermauert werden, dass Mobbing ein dynamischer, langsamer Prozess ist, das im-

mer von einem Konflikt ausgeht und sich kontinuierlich verschlimmert, was an der Ausführung 

des Mobbingverlaufes von Heinz Leymann dargestellt werden soll.   

Anschließend kann dann, im darauf folgenden Kapitel, der Bogen zu Mobbing an Schulen auf-

gespannt werden, damit sich allmählich dem Hauptthema der wissenschaftlichen Arbeit ange-

nähert werden kann, das, wie bereits hervorgehoben, auf die Ursachenfaktoren von Mobbing 

abzielt. In dieser Rubrik sollen besonders die Opfer und die Täter und damit einhergehend ihre 

Merkmale, Verhaltensweisen und die Opfer-Täter-Beziehung reflektiert werden. Dafür bietet 

es sich an, alle Beteiligten am Schulmobbing aufzuzeigen und sich daran anknüpfend später 

                                                 
1 Vgl. Tillmann, Natascha: ,,Mobbing im Sandkasten“, unter: http://www.eltern.de/klein-
kind/erziehung/mobbing-im-kindergarten.html 


